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§ 1  Allgemeines - Geltungsbereich 

1. Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren Verkaufsbe-

dingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, es sei denn wir hätten aus-

drücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn 

wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen 

des Bestellers die Lieferungen an den Besteller vorbehaltlos ausführen. 

2. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit den Bestellern. 

§ 2  Vertragsschluß 

Der Vertragsschluß gilt als erfolgt, wenn wir eine schriftliche Auftragsbestätigung erteilt haben oder die 

bestellte Ware von uns übergeben wurde. 

§ 3  Preise - Zahlungsbedingungen 

1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise “ab Werk” aus-

schließlich Verpackung; Verpackungskosten werden gesondert in Rechnung gestellt.  

2. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in gesetzlicher 

Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen.  

3.  Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung.  

4. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto (ohne Abzug) 

innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Kommt der Besteller in Zahlungsver-

zug, so sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 5 % über dem Basiszinssatz der europäischen 

Zentralbank zu berechnen. Falls wir in der Lage sind, einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen, 

sind wir berechtigt, diesen geltend zu machen. Der Besteller ist jedoch für diesen Fall  berechtigt, uns 

nachzuweisen, daß uns als Folge des Zahlungsverzuges ein geringerer Schaden entstanden ist.  

5. Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, 

unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechtes 

insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

§ 4  Lieferfristen 

1.  Wir bemühen uns, sämtliche Verträge in angemessenem zeitlichen Rahmen abzuwickeln. Sofern die 

Lieferfristen angegeben sind, sind diese jedoch unverbindlich und stellen lediglich einen ungefähren 

Liefertermin dar, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. 

2. Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der 

Verpflichtungen des Bestellers voraus.  

§ 5  Gefahrenübergang 

Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, geht die Gefahr bei Übernahme der Wa-

ren bei uns auf den Besteller über, gleich, ob der Besteller selbst die Ware entgegennimmt, oder ein 

hierzu Beauftragter.  

 

 

 



 
Allgemeine Lieferbedingungen der Teutoburger Ölmühle GmbH 
 

Seite 2 von 2 

§ 6  Gewährleistung 

1. Die Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, daß dieser seinen nach §§ 377, 378 HGB ge-

schuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist.  

2. Soweit ein von uns vertretender Mangel vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur Mangelbeseitigung 

oder zur Ersatzlieferung berechtigt. Die hierfür notwendigen Aufwendungen werden durch uns getra-

gen. 

3. Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind weitergehende Ansprüche des Bestellers, gleich aus 

welchen Rechtsgründen, ausgeschlossen. Wir haften deshalb nicht für Schäden, die nicht am Lieferge-

genstand selbst entstanden sind; insbesondere haften wir nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige 

Vermögensschäden des Bestellers. 

4. Vorstehende Haftungsfreizeichnung gilt nicht, soweit die Schadensursache auf Vorsatz oder grober 

Fahrlässigkeit beruhte. Sie gilt ferner dann nicht, wenn der Besteller wegen des Fehlens einer zugesi-

cherten Eigenschaft Schadensersatzansprüche wegen Nichterfüllung geltend macht. 

5. Sofern wir schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht oder eine Kardinalpflicht verletzen, ist die Haf-

tung auf den vertragstypischen Schaden begrenzt; im übrigen ist sie gemäß Absatz 3 ausgeschlossen.  

6. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung 

unserer  Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

7. Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in den Absätzen 4 bis 6 vorgesehen ist - ohne Rück-

sicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruches – ausgeschlossen. 

8. Wir behalten uns das Eigentum an den Waren bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem Liefervertrag 

vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berech-

tigt, die Kaufsache zurückzunehmen. Die Zurücknahme der Kaufsache stellt keinen Rücktritt vom Ver-

trag dar, es sei denn wir hätten dies ausdrücklich schriftlich erklärt. 

9. Der Besteller ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er verpflichtet, die-

se auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu versi-

chern.  

§ 7  Gerichtsstand - Erfüllungsort 

1. Sofern der Besteller Vollkaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt, 

den Besteller auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 

2. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 

§ 8  Salvatorische Klausel 

Sollte eine der vorstehenden Bedingungen unwirksam sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der 

übrigen Bestimmungen hiervon nicht berührt. 

 

 


